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Viele lenste — eıne Sendungfl
n Zum Verhäaltnis Orden — Missionswerke )(

Vortrag bel der Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft der Missionsprokuratorinnen und
Mıssıonsprokuratoren Zl Maı 2001 In Hofheim/Ts.

Vorbemerkung ter führen und selber Botinnen und oten
jenes Gelstes SInd, der VO ater und VO

Meın Beıtrag varııert den ıte|l einer 1- Sohn bis eute usgeht, In dıe elt und In
kation der Deutschen Bischofskonferenz dıe esamte Schöpfung DIe Sendung Jesu
„Die eiıne endung und die vielen Dienste und selnes Geistes INUSS In der Tat als Basıs
Zum Selbstverständnıis weltkirchlic orlen- und Triebkraft für eıne Sute Entwicklung VON
lerter Einrichtungen und Inıtlatıven heute  6 Welt und Schöpfung und für die Befreiung
Bonn 2000 Darın heisst eS „Ohne den der Armen esehen und selebt werden.
alle Grenzen überwindenden Eninsatz VOINl Or- Aber auch eıne wenıger Sute Nachricht
densgemeinschaften, Werken und ungezähl- cheint der ıtel mıtsamt der Interpretatio-
ten Inıtiatıven In Bıstümern und Gemeinden MECN, die zumındest In Deutschlan Velr-

ware die Welt armer jener jebe, die s1e nehmbar SINd, enthalten DIe „vielen 1en-
WIe eın Sdauerteig unaufhörlich verwandelt, ste  66 machen sıch, oft ohne sichtbaren eZzu
und WITFr Yısten waren Insgesamt unglaub- Z einen Sendung, auch viel Konkurrenz.
würdiger ın der Verwirklichun uNnseres Auf- Vor allem, Wenn S Öffentlichkeitsarbeit,
Yags, dıe rohe, befreiende, versöhnende und mage, Spendenaufkommen geht, werden die
Hoffnung stiftende Botschaft allen Menschen Akteure zUuß der weltkirchlichen ne VoNn
durch Wort und Tat bezeugen“(Sendung manchen Zeıtgenossen eher als knallharte

18) Profis auf dem Nelss mkämpften ar der
Hınter der Aussage 1ele Dienste eıne Sen- Mildtätigkeit denn als 1M enWettstreit
dung“ steckt also dıe Sute Nachricht, dass S die Ausbreitun des Evangelıums befindliche
doch el Uul1ls nach WIe VOT eiıne Vielzahl VON Jüngerinnen und Jünger Jesu wahrgenom-
Gemeinden, rden, erken S1ibt, die mıt ih- INEeE  S ‚Futterneid“ wird Qar unterste Tat-
rer Je eigenen Geschichte und mıt eigenem sache ist jedenfalls, dass Einzelpersonen und
Profil die Sendung Jesu durch den ater WEeI- Gemeinden die 1elza der „Dıienste“ oft als
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eıne umutun erfahren. DIie DBK hat NIC Profil vorzustellen, einıge WIC Konver-
uletzt dUus$s verständlicher or ber diesen genzpunkte mıt den en LIECNNEN und
INArucC und In der Verantwortung für das Kooperationsmöglichkeiten vorzuschlagen.
Zeugnıs VOINl der einen Heilssendun der Kır- Vielleicht lassen sich Ja auch In eıner 1CUa-
che das Schreiben vorgelegt eSs frel- tıo0n, c5 darum seht, posıtıve Weıisen der
lıch ee1ıgne ist, die theologischen und prak- ‚Globalisierung der Solidaritäte aUuUs dem
ischen Komplıikationen und Unklarheiten Glauben erproben, ein1ıge sinnvolle DEe-
auTzunellen, die insbesondere zwischen den melnsame Wege für eın Semelınsames DOSI-
Begriffen „Mıssıon und Entwicklung“ SOWIE t1ves Zeugnıs entdecken und en
zwischen den real exiıstierenden erken und
Inıtıatıven estehen, kann INan alls eher ZWEI1- nser miıssı0-Profil
elhaft ansehen. Insbesondere ist CS De-
eNKlıc. dass der Begrıff der „Mıssıon“ A [)as heutige Werk mM1SS10 P T ame seit
Sendung hıer eben doch MI srundlegend 1972 ist der eutsche Wel1 der weltweiten

Missionswerke. Mı1ss10 ass dıe dre]l siıcherarbeitet und für es weıtere zugrunde OC-
egt wWIrd. Sta:  essen erscheinen alle Ge: getirennten Zweige („De Propaganda Fıde“,
nannten irgendwie theologisc sleich egiti- „Opus Petrı“ und „Priestermissionsbund
miert. 66 unter einem Dach Nach
DIie er und die anderen Akteure stehen den römischen atuten 1980 sehört auch

das Kindermissionswerk unter dieses Dachsıch In diesem Papıer nach meıInem IMNAUC
NnIC „komplementrär“ segenüber, WIe CS Be1l uns hat/haben PMK/DIe Sternsinger JE
seın musste, sondern als sıch voneınander doch eınen eigenen Rechtsträger und eigene
abgrenzende Monaden, die 1Im Grunde alls nationale atuten
das Gleiche tun Ich edaure das zunächst als Das erste Ziel aller vier Missionswerke ist
Leıiter VOIN MI1SSIO. enn 1ImM rundle- MIC [an könnte WIe auch he]l den
senden Konzilsdokument „Ad Gentes“ heisst missionarischen en MC das Spenden-
s ber die Missıionswerke: „Diesen erken sammeln, sondern das Wachhalten der MIS-
sehört mıt ec der erste atz, da sS1e De- s1onarıschen Dımension VON Kırche, eben dıe
eıgnete Miıttel darstellen, die Katholiken „Sendung“, die Glaubensweitergabe, dıe mMI1S-
VOoN 1n  el mıt einer wahrha unıver- s1ionarısche Bewusstseinsbildung, das eigene
salen und missionarischen Gesinnung e_ Glaubenszeugnis, das In „Mitgliedschaf C4 De-
füllen (AG 38) DIie Päpstlichen atuten lebt wird, die Förderung personaler Dienste,
sprechen eshalb VOIN den Missionswerken als das Bereitstellen und der Unterhalt VOIN Per-
‚oINzıellen Hauptinstrumenten aller KIr- sonal, VOIN Mıssıonarınnen und Mıssıonaren:
chen auf dem Gebiet der missionarıschen /Zu- en er erken Oliegt als erstie un
sammenarbeit“ (n 2 Als Ordensmann kann hauptsächliche Aufgabe die Förderung 21-

Nes unwersalen mMISSIONArISChEN (‚eistesich NIC. Sut nachvollzıehen, dass auch die
en NIC. aus ihrem Grundauftra und In IM gesamıten Gottesvolk. ur Erfüllung
ihrer spezifischen 1genar verstanden, SOI- dieser Aufgabe rufen SZCe das Gottesvolk
dern als ‚weltkirchlich tätıge Inıtıatıven und auf, Zeugnis abzulegen für SeIMme MILSSIO-
Einriıchtungen  C6 eingereiht werden. nariısche GesinnNunGg UNC: die SpPInrniuelle

un materielle Mitarbeit Werk der
Das Ziel merInesl FEvangelisation“ (Röm atuten, W

DIe päpstlichen Missionswerke sıind wliede-
Meıne Absıcht ist ecS5 hier, das Päpstliche Werk 1U wieder wI1e en und geistliche (Ge:
der Glaubensverbreitung „M1SS10“ Aachen meıinschaften Ausdrucksformen und In-

strumente der missionariıschen Diımensionund München kurz In seiınem eigentlichen
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VON Kirche Mıt dem allgemeinen USarucCc klar aufgezeigt WITd: Das Ordensleben (die
VC) Setiz In besonderer Weılse die Sendung„Hilfswerke“ DZw ‚weltkirchlich orlentierte

Einrichtungen und Inıtıatıven“ werden sS1e Jesu und die des Gelstes fort, stellt s1e dar,
MC däquat Kassı Das OKumen der aktualisiert und inkarnıert s1e In die eweıill-
DBK ist In diesem Sinne theologisc ge Geschichte Das Ordensleben ist aut
alles andere alls klar. DIie Missionswerke und (72) immer A Mıssıon“. Ja e5 ist SOZUSagen
MI1ISS1O eute SINd, auch WEelln das vielleicht „Mıss1ıon“ und das, Was „mIisslionarische Kır-
noch viel deutlicher werden I1USS, „M1SS10- che  C6 edeute Es soll In besonderer Weise
narische Kırche“, eiıne „geistlıche ewegung” VOIN Gott sprechen, aus der Gottesbegegnung
In der Kırche, entstanden aus Laieninitiativen und Kontemplation dıe eichen der Zeit le-
des ve  n Jahrhunderts Und damals Sen und In dynamischer Ireue eCUu«C Weılsen
WIe eute ısi MC das Spendenergebnıis, SON- der Weitergabe des aubens und der QanzZ-
dern das spirıtuelle Profil als Glaubens- und heitlichen Evangelısıerun en (VC (3)
Gebetsgemeinschaft konstitutiv für Oruüllc „DIie Missionsgeschichte zeugt|
Selbstverständnis Unser Globalziel für heu- VOIN dem Srossartıgen Beıtrag, der VON In
te und morgen 111USS$S auten lın eigenen LIEN ' den Orden! ZKEvangelısıierung der Völ-
Land und In den Partnerkirchen 'mM1sSSsS10Na- ker geleistet worden ist Von den altesten
rische Kirche) seın und eiıne solche Kıirche nastischen Familien DIS hın den Jüngsten
ördern Missionarische Berufungen ördern ründungen, die ausschliesslich In der Mis-
Missionarische Kirchen 1M en unter- S1I0N Z gentes’ engagıert Sind, VOI den m-
tutzen In Mıssıonarınnen und Miıssionare STLILULEN des tätıgen Lebens bIis hın jenen,
investieren, In Menschen, die Zeugen dıie sich der Kontemplation wıdmen, en
des Auferstandenen und der Kraft selınes Za  O0Sse Personen hre Kräfte In dieser
Gelstes SMa sentlichen und nıe abgeschlossenen aupt-
Lassen S1e mich auch kurz aus uUuNnserem Sül- tätigkeit der Kıirche eingesetzt“(V! (8)
enel zıtlieren: Unsere Aufgabe ist €S;

weltLwel die missionNarische Diımension Uundg WIEe KommMen DE
VON Kirche fördern; MISSIO die vor”
Partner/-ınnen der Kirchen In Afrika,
Asıen und ()zeanıen seInN; Ich eute einwenig klarmachen kön-
Fachstelle für internationale kirchliche MC dass en konstitutivZ MISSIONAKI=
Zusammenarbeit se1N; schen Auftrag der Kirche und amı konsti-
finanzielle Hılfen der deutschen Katholi- ULIV auch der Aufgabe der Glaubensverbrei-
ken vermitteln; tung verbunden SINd. en kommen des-
In allem Hoffnungsträger für eıne Kirche halb bel uns “Cure  ängıg“ VOT, NnIC L11UT DEe-
der ukunft se1In. legentlich und punktuell Eınen Qanz Dbeson-

deren Aspekt möchte ich jedoch heraushe-
Das charismatisch-misslionariısche Profil ben Ich habe für die etzten drel re a 1998,

der Vıta Consacrata (VC) eiıne cComputergestutze Übersicht
erstellen lassen, aus der hervorgeht, WIeVIEe-

Wenn CS 11U  - darum seht, innere und auch le Zuwendungen VON miss10-Aachen den Or-
„operatıve“ Berührungspunkte zwıischen den In uUuNnseren drei Zielkontinenten zuge-
M1SS10(n) und den Missionswerken einerseıts flossen sind. ESs sehtel fast ausschliesslich
und den en andererseıts aufzuzeigen, rojekte, welche den enals en
dann ist el VON einem Grunddatum sekommen Sind, der Ausbildung, dem
der „Vıta Gonsacrata* auszugehen, das In dem Unterhalt und ihren spezıfischen Diensten.
gleichnamigen Schreiben VOIN Johannes Paul! Etwas Srob geschätzt handelt CS siıch e1-
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LIeEN betrag, der e1n Viertel der Gesamt- ganzheitlichen Entwicklung des Menschen
heit der VON Uuns vergebenen Gelder dauSs- und der Schöpfung 1en und dass Clau-
MaC Hınzu kommen noch die Hılfen bensweitergabe und die Konstitulerung und
rden, die über Projektanträge VON DIiözesen der Unterhalt VOIN lebendigen Gemeinden

und Gemeinschaften be]l uns und 1M enund ber die römische Mittelvergabe, der
WIT Ja auch erheblich beisteuern, geleistet die Basıs VON menschenwürdiger „Entwick-
werden. ung  66 ISI
Im einzelnen: Im IC auf die Grundlagenarbeit, die

Im re 1989 Sıngen In 1513 bewilligten Bewusstseılins- und Bildungsarbeit Ist das Ne-
Projekten rd 36 Mıo0 en ben-, WeNnn MC Gegeneinander der „Wer-
1999 CS In 1398 bewilligten Pro- ke“, Inıtiatıven und en besonders
jekten 325 Mı0 uberho Wır alle wollen In eıner aussers

komplexen Welt mıt ihren unzähligen Sinn-2000 In 5 bewilligten Projekten DA Mı0
angeboten VOIN den erten des Evangeliums,

Der Löwenante1l der Hılfen seht eweıls In der Sinnhaftı  eıt der Nachfolge und der Zn
Unterhalt und Ausbildung Eınen sehr C]l - kunftsfähigkeit eıner missionariıschen Kır-
heblichen Anteil bılden YeIlC auch die Er- che sprechen. Da ware eSs eın wesent-
stellun VOINl Immobilıien, östern, No- lıches Element der Glaubwürdigkeit dieses
vizlaten, semeınsamen Sekretarilaten und Zeugnisses, WenNnn WITr dies, WEl MC De-
Weiterbildungszentren VON nationalen und me1ınsam, doch eng vernetz aten, mıt
regionalen Ordenszusammenschlüssen. sgemeınsamen Schwerpunkten, konkreten
Zu erwähnen SInd auch die Stipendien gra Absprachen und sinnvollen Synergıen,
uUate und postgraduat die VON M1SS10 bzw. auch In der Menschenrechtsarbeit und 1Im
dem Missionswissenschaftlichen NSLULUu be]l Oobbyıng, aber auch In der Projektarbeıt Ich
M1SS10 vergeben werden. welse In diesem Zusammenhang darauf hın,

dass WIT eıne Gruppe besonderer „Dienst-
Alte UnNnGd MECUE Formen der Kooperation ” eister“ aben, die DiözesanreferentIn-

en mM1SS10S. Schon Jetzten alle g -
Worum seht c$s erster Stelle? Mıt e1ge- te Beziehungen den en Yel VON in-

NenN orten möchte ich eSs ausdrücken: Hen sınd selber Ordensleute Aber das Netz
Für alle, die — wıe M1SS10 und die en das l1esse sich sicher och nüpfen

MI1Sss10 verste SICh als offizıell, 1MmMWort „mission/Sendung“ SOZUSagen In ihrem
genetischen Code aben, sollte CS VOIIN Anfang Auftrag der Welt- WIe der Ortskirche estell-

mehr (‚emeımsames als Trennendes DE ter Dienstleister, für Eiınzelne, für Gemeıln-
ben ICuletzt In eınem hıistorischen Au- den, für Gemeinschaften azu sagt das DO-
enDIlıc eSs für el darum seht, ihren kument der Bischöfe CC
Grundauftrag LIECU und DOSItIV auszusagen. „‚Nicht alle können es [un, schon Ur NUC.
Wo die Zeıt sekommen Ist, sıch NIC In der omplexitä der Welt der
änger auernd vorhalten lassen, WIe über- CcChwelle Z Drıtten Jahrtausend ach
holt „Mıssıon“ ist und wWIe sehr diese die Las- Christi Geburt S0 sind auch IN der JÜn-
ten der Vergangenheı1 mitschlepp Ohne die Geschichte erke gegründet WOY-

Vergangenheıitverdrängen zu wollen oder ar den, die / überdiözesan und Interna-
Hional Inıtiatiwven ündeln unmıE AUS Er-können seht ecS doch darum, das Wort Got-

tes In dıe heutige säkulare Gesellschaft MGU ahrung GEWONNENET Fachlichkeit Pro-
buchstabieren Darzutun, dass der Glaäu- Je ermöglichen, die einzelne Bıstümer

ben eıne hbefreiende und aufbauende Bot- oder qQUr Gemeinden un Gruppen über-
schaft seın kann. ass seıne Weitergabe der fordern (eWISS annn eIne Ortskirche iIh-
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uniwversalkirchliche Verantwortung VOIN der Kirche dazu beauftragte Instıtution

NAC ‘delegieren), aber dort, SZe wwelt- und ZWaT kostenlos Projektgelder aus

kirchlich atıqg wird, soll Sze un das gilt Partnerschaften können, Sewünscht,
oebenso für Gemeinden, erbande un über uns In die Zielländer transferiert Welr-

Gruppen die Fachlichkeit un YIA den Kın „plus“ VON In der egel 10% kann
YUNG der erke In NSDYUC. nehmen un M1SS10 In den Fällen drauflegen, WeNn eın Pro-

ekt den missio-Krıterien entspricht Der Ser-die für den Jeweiligen Bereich geltenden
Krıiıterien EACNLTE:  « endung, 1I8) VICe „Transfer-plus“ einen sechr
onkrete Dienstleistu Im ICauf die al und ist eın Beispiel afür, WIe WIFr unter

en sınd zunächst dıe rojekte, wel- Wahrung der Eıgeninitiative und -verant-
che direkt oder indirekt dem Ordensleben wortung VON Partnern/-ınnen bel Uunls die vIe-
und seıner inkulturierten ukunft In Afrıka, len Dienste doch SIC.  ar In einer Sendung
Asıen und Ozeanıen zugute kommen. Ich arbeıiten. Oder m.a.W. Jemand,
meıne, CS ist eıne Semeınsame Aufgabe VON der selber eıne Partnerschaftsinitiative STar-
en und Missionswerken, die Vıta Conse- Lel, 1L11USS diese NIC In allen Einzelheiten DIS
Crata 1Im „Süden  66 tutzen und tärken ZU Ende MNMEeU erfinden. Verschiedene m-

tanzen können zusammenarbeıiten, ner-DIie Ordensgemeinschaften des Südens SOM-
ten mehr und mehr Trägerinnen eines e_ ıen ündeln, Doppelungen vermeiden.
neuerten missionarischen Bewusstseins WeT- Eın weıterer Bereich, In demel mM1SS10S
den und ubjekte der Mıssıon werden. Vor CM och mehr mıt den en
allem, die üd-Süd-Miıssıon tärken en würden, ZU Schaden keines der Be-
IC aber, In erster |ınıe die ichter WEl - teiligten, aber sicher ZAUI Nutzen er und
denden Reihen VON Ordensleuten In Kuropa auch 1ImM Dienst der „einen Sendung  O ist
und Nordameriıka aufzufüllen. Ich möchte die 11dUuNZS- und Bewusstseinsarbeit. DIie
S1e ECNHZUEC och mehr Kooperatıon mıt berechtigten, Ja unaufgebbaren Interessen
den beiden MI1SS10S In Deutschland bıtten der Ordensgemeinschaften sind mır ekannt.
Wıe sıch M1SS10 zahlreichen Ordenspro- S1e lıegen auch mIır Herzen. S1e hetref-
jekten durch Kofinanzıerung beteiligt, fen Ja In erster |inıe das seistliche Profil der

Jeweıilıgen Gemeinschaft, IC uletzt 1ImMönnten sıch Ordensgemeinschaften 1er bel
UNs, denen die ukunft des Ordenslebens 1ImM IC auf die Nachwuchs- und Zukunftsfra-
en Herzen 1E Ordensprojekten gen, dann aber natürlich auch den mehr
De] Uu1ls beteiligen, die VOT allem dem aCAsSs- teriellen Aspekt der Mittelerschliessung für
Lum und dem Unterhalt einheimischer Kon- die jeweılıgen weltkirchlichen nlıegen

Doch wWI1e unter den en selber ereits el-sregatıonen dienen. Über dıe Auswahl sol-
cher gemeınsamer rojekte und hre Priıo0- LIC ‚Globalisierung der Solıdarıtäten“,
ıtäten ollten WITF partnerschaftlich SPIE- eıne sinnvolle Vernetzung In verwandten An-
chen. lıegen eingesetzt hat, sollte dies ach ale

M1SS1O Aachen hat seitz einem Jahr den lem esagten auch mehr und mehr
zwischen en und Missionswerken DE-Dienst „transfer plu  66 eingerıichtet, den ich

nen allen gern empfehle Ausgehend VON chehen DIe missionarischener gäbe e5

der atsache, dass Einzelpersonen und Ge: MC ohne die Pionierarbeit der en Und
meılnden auf eıgene Inıtlatıve Partnerschaf- WIT, die Missionswerke, aben, wWIe oben dar-
ten pflegen, sıch zwecks Informatiıonen und selegt, keineswegs aus dem Auge verloren,

dass, Wenn UunNnserer irdisches Globalzıel dıeN1IC uletzt der ällıgen Geldtransfere el
aber des know-hows weltkirchlich tätıger und Einpflanzung der Kirche In den verschiede-
erfahrener Instıtutionen bedienen möchten, nen Erdteilen ISt, dann zugle1ıc eın Qanz
bleten WITr uUuNnsere professionellen Dienste als wichtiges Ziel die Einpflanzung und dıe FÖör-
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derung des Ordenslebens seın und leiben UunacCAs MI1Sss10 hat In Kooperatıon mıt D1IS-
11USS DIie Gemeinsamkeıt In Bildung und her fünf DIi6zesen UuNnseres Landes eın Pro-
Projektförderung sollte nach: ekt begonnen, das der Ya: NaC wWIe
altıger werden, Je mehr doch der terrıtorI1- das ‚Bibelteilen“, WIe ES In den Basıc Y1S-
ale NSpruc („melın/unser Missionsgebiet“) t1an Communitıies Asıens pra  izler wIrd, In
aKTISC. und auch In der Theologie und SpI- uUuNnsere Spiritualıtät und auch erneuerte Pas-

ora eingebracht werden kannn Der Begınn,riıtualıtät VOINl Mıssıon und Evangelıisierung
zurück treten LLLUSS zugunsten der pırıtua- mıt Begegnungsreisen VOT Ort und -
10a der einen endung, der eiınen Kirche, rektem Austausch mıt den deutschen Ordi-
des eınen Reiches Gottes narlıaten und Seelsorgeämtern, ist sehr viel-

Eın besonderer un der Bewusstse1ins- versprechend. Wır hoffen, In näherer ukunft
arbeıt be]l enWIe Missionswerken sind die ein1ge brauchbare spiriıtuelle und pastorale
eweıls verantworteten Zeitschriften Hıer mpulse für unsere Gemeinden 1er anbie-
möchte ich mMI1r erlauben, en eYrzlıic. ten können.
SCcTE (M1SS10 und Herder gemeınsam als Her- Des weılteren se1l auf eıne Inıtıative UNSeres

ausgeber) Korum Weltkirche/Katholische „Missionswissenschaftlichen Institute  66
Mıssıonen anzuemnpfehlen. Wıe S1e sehen MWI hingewlesen, welche sıch mıt der Her-
können, seht 0S bel dieser Publikatıon nıcht ausforderung „Missionsland Deutschland“

M1SS10, sondern die semeınsame Aufe aus der Perspe  1ve der Weltkirche und aus

gabe Mission/Evangelisierung. en als der Perspe  1ve einer europäischen Schwes-
Konstitution Träger der Mıssıon kommen terkirche, nämlıich Frankreich, efasst. Yau
darın intensIıv VOT. DIe erneuerte Zeitschrift Dr. Müller hat hre diesbezüglıchen Arbeits-
empfiehlt sich gerade mıt ihren uns alle projekte ereits beim DKMR 2000 QC-
le verbindenden Themenbereichen (wıe stellt Ich darf 1er auf den VON hr/uns De-
Dialog, slam, Inkulturatıion, missionarische stalteten Kongress In Magdeburg VO

Dimension der Kirche Del uns) als Erganzung JM 2001 hınwelsen. Es seht insgesamt
ren jeweiligen Publikationen und An- die Zukunftsfähigkeit VOIl Glaube und

lıegen, In ar keiner Weılise als Konkurrenz. Kırche In einer pluralen und zunehmend Sa-
ularen Gesellschaft. Um eın ema also, dasıne weıtere Begegnungsmöglichkeit ZWI1-

schen unls erg1ibt sich aus der Beschäf- sowohl en WI1Ie Missionswerken eue

tıgung mıt den Themen eines weıteren Pa- „Hausaufgaben“ stellt
Zum Schluss Meın Schluss ist kurz undpIers UuNnserer Bischöfe, das den ıtel hat „Zeıt

der Aussaat Missionarisch Kıirche “  seın Be]l nNapp
diesem Schreiben könnte IL1lall zunächst WIEe- Ich an für dıie Einladung rer Jan
der bedauern, dass sowohl dıie weltkirchliche restagung;
Dimension VON „Miss1ıon“ WIe auch das MalsS- Ich sage nen meınen Dank für alle Kr-
sionarische Potential der en kaum be- mutıgun für die Formen bisheriger KOoO-
rücksichtig wird. Mıssıon wird weiıtgehend operatıon In der einen Sendung

Ich bın sicher, dass WITF die gemeınsamemıt „Pastora In Deutschland ach der Wen-
deu sleichgesetzt Dennoch ist schr be- endung noch deutlicher en OÖnnten
Srussen, dass die Bischöfe den Versuch Missionsorden und Missionswerke ollten
chen, ndlich das Wort „Mıss1ıon“” wieder DO- bald gemeıInsame Foren schaffen, zuf de-
SIEIV besetzen. Das kann Missionswerken el WIT sgemeınsame nlıegen eraten
WIe Missionsorden L1UTr recCc se1n, das kann Wır ollten als semeınsam erkannte An-
s1e L1UT ZUTr Unterstützung In den nlıegen lıegen und Prioritäten ıIn ukunft auch
auch der Deutschen Kirche herausfordern. entschlossen durchtragen, als Dienst
7 wel Anregungen sebe ich hiermit weiıter. der einen endung
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